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Am die Abrüstungskonferenz.
Die amerikanische Berschleiermrgspolitik.

L-gdm, IS. Juli . Als Antwort auf verschiedene Kritiken,
w den Plan für die Abrüstung als zu eingefaßt bemängelten,
<Miie das amerikanische Staatsdepartement , man habe sich
niiMen , zwischen den fünf Nationen Amerika , Japan , Eng¬

st, Frankreich und Italien alle Abrüstungsfragen zu prü-
Mmit dem Ziele, die Konferenz auf eine genügende Basis zu

Lallten sich einige Nationen weigern , ihre Armee » zu
«peren, so würde dies nicht die Erörterung über die Flot --

Mangen ändern. Zu den Fragen des fernen Ostens seien
ii! französischen und italienischen Interessen mit den amerika-
lisHen identisch, denn ein englisch-japanisches Bündnis könnte
swsht gegen Frankreich und Italien , als auch gegen die Ver¬

stauten gerichtet sein . Die Anwesenheit Frankreichs
>mdItaliens bei de» Verhandlungen werde den Vereinigten
ktmten zwei Verbündete von nicht zu übersehendem Werte

m. - Diese Erklärungen sind natürlich auf Verschleierung
Tatsachen gerichtet, denn die Japaner haben gar kein  Jn-
ße in Europa, noch weniger aber an einein Konflikt mit

8m!reich oder Italien . Es kommt für die Angelsachsen jetzt
m darauf an, die Rollen wieder geschickt zu verteilen , um Ja-

kintreifen zu können, wie man es mit Deutschland gemacht
P.

Die ameMarüsche Hetze gegen Japan
fetzt schon ein.

Paris, IS. Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus Washing-
ir», die japanische Antwort auf die Einladung des Prästden-
kn Halbing habe wegen ihrer Zweideutigkeit,  oder bes
!n gesagt weil sie nichts weiter sei als eine einfache Annahme
in Einladung, großes Mißfallen in den Vereingien Staaten
rmgt. Man nehme an , daß Japan beabsichtige , vor der Wa-
WStoner Konferenz seine Bedingungen mitzuteilen , darun-

k 0 § kftblVillök !l! ^ ^ Beiseitelassen der Fragen betressen - Korea , Formosa,
- . .»n,Mandschurei «pH Ostsibirien . Indessen hoffe man , daß es

England gelingen werde , die japanischen Einwendungen zu
Wägen. Italien werde möglicherweise die Frage der Inter¬
nierten Schulden an die Vereinigten Staaten in Washington
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^ Die irische Frage.
Aanb il "' 2 » dem Prozeß der 18 Sinn -Feiner in
Kte n Hochverrats beschuldigt wurden , wurde
Kaien Sesällt . 11  Angeklagte wurden zu Zuchthaus-

Ê wchen' ^ " ^ 2ahren vcrruteilt , die übrigen 2 frei¬

este"» "«' ^ Deuter .) Lloyd George hatte heute eine
Devalera . Die Verhandlungen werden

- >U .tlich Montag wieder ausgenommen werden . Sir Ja-

«isibneiden.

Zapan mid die Abrüstungskonferenz.
Washington, 15. Juli . Reuter . Das Staatsdepartement erhielt

K AnnahmeeMrmrg Japans auf die Einladung zu einer Konferenz
ün die Beschränkung der Rüstungen . Die Antwort macht bezüg-
U drz fernen Ostens keine Vorbehalte . — So dumm werden die
?Han«r nicht sein, daß sie die Konferenz nicht beschicken, um den
Kam Amerikaner» Gelegenheit zur weiteren Hetze zu geben.

Auch Belgien möchte an der Abrüstungskonferenz
„ . teilnehmen.
"ans, 16. Juli . . Petit Journal " wird aus Brüssel gemeldet,

! <pj belgische Regierung beniühc sich, zur Washingtoner Konferenz
Wichen zu werden, weil sie ihre Interessen im fernen Osten zu
üilietm habe und weil Belgien als unmittelbarer Nachbar Deutsch¬
st <!j ein großes Interesse an der Festsetzung der militärischen
MBrästehabe.
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. .. Der griechisch -türkische Konflikt.
lg, Juli . Die Nationalversammlung hat ihre Si-

MWn wieder ausgenommen . Ministerpräsident Eunaris
des Vorschlags der Alliierten und die Antwort

^ hellenischen Regierung vor . Er erklärte in einer längeren
. ,! " lthen Orient sei ein sicherer und dauerhafter Friede

die Türken die Herrschaft über fremde Völ-

kot >^ r>on den Großmächten und der Türkei selbst
erzeichneter Vertrag habe einen Teil der griechischen Bc-

«'Ming von dieser Herrschaft befreit.

M ^ 8uli . Gunaris  sagte in seiner Rede vor der Na-
tir z? tveiter,  Griechenland habe den Auftrag erhalten,
^ ^ »rnnung des Vertrags zu erzwingen . Die Männer von

- >e» nur der Gewalt der Tatsachen zugänglich . Es sei aus-
^ Friede mit Angora durch Unterhandlungen

,c. - Biel- 1-wM D" '
Zu habe» :

mes Craig , der Premierminister von Ulster , hatte ebenfalls
eine Unterredung mit Lloyd George . Ueber das Ergebnis
wird Stillschweigen beobachtet.

London , 16. Juli . Bei weiteren Unruhen in Belsast wurden
von vorgestern mittag bis Mitternacht zwölf Personen getötet
und 33 verwundet . Hiernach betragen die Verluste seit Sonn-
abend 21 Tote und 156 Verwundete . Verschiedentlich kam es
wieder z» Plünderungen.

Englands Außenhandel.
Im Juni betrug der Wert der cngUichcn Ausfuhr 88182 481

Pfund Sterling . Gegen den Juni des vorigen Jahres ist das eine
Abnahme um 82083 206 Pfund Sterling . Die Ausfuhr betrug im
gleichen Monat 38 152 238 Pfund Sterling . Das bedeutet, ver¬
glichen mit dem gleichen Monat dcs letzten Jahres eine Abnahme um
78200112 Pfund Sterling . Di« englische Ausfuhr nach Sowjet¬
rußland hatte im März ds. Js . einen Wert von 77 !5 Pfund Ster¬
ling , im April von 2080 Pfund Sterling , im Mai von 60 004 und
im Juni von 81 AI Pfund Sterling.

Rußlands Außenhandel.
Die Wareneinfuhr nach Rußland ist in den ersten 4 Monaten 1921

stark gestiegen. Während im ganzen Jahr 1920 nur 15 500 Tonnen
eingeführt wurden , ist die Einfuhr in den ersten 4 Monaten 1921
auf 61200 Tonnen gestiegen. Davon waren 26 000 Tonnen Kohle,
17500 Tonnen Erz - und Eisenfabrikate und 15000 Tonnen Le¬
bensmittel . Im April ds . Js . sind zum erstenmal wieder seit An¬
fang des Krieges Baumwollwaren in Rußland eingeführt worden.

Die Lage in Dberschlesien.
Gerhart Hauptmann

Uber dis GrwattpslMK der Entente.
Berlin , 15. Juli . Für ein ungeteiltes deutsches Oberschlesien sprach

in einer gewaltigen Protestkundgebung der berühmte schlesische Dich¬
ter Gerhart Hauptmann  heute in der Philharmonie . Er führte
aus : Ein Oberster Rai in Paris , bei den: wir Sitz und Stimme
nicht haben , wird beschließen, ob wieder ein Teil vom deutschen
Nationalkörpcr abgerissen wird und einem anderen Staatswcsen
cinverleibt werden soll. Uns ist die Verfügung darüber mit dem
Recht der Gewalt entzogen. ES ist die allerbitterste Enttäuschung,
daß es 1921 überhaupt noch Sieger und besiegle Völker geben kann.
Und ein so wie wir vom Sieger entrechtetes Volk durch eine so
ungeheure VertrauenStäuschuug warnt , daß der europäischen Völker¬
moral der Todesstoß verseht wird . Wir warnen den Obersten Rat
vor einer Politik der in Permanenz erklärten Gewalt . Gewalt im
Rahmen des Krieges besitzt immerhin eine gewisse Größe , Gewalt
im Friedenszustand ist etwas , wodurch sich die Menschheit bis ins
Letzte hinein demoralisiert . Es geht nicht an , daß der eine in hei¬
liger Wehrlosigkeit den Pflug führt , während ein sanktionierter Ge¬
waltmensch ihm mit dem Schwert den Stier vom Pfluge nimmt.
Es kann dem Obersten Rat nichts daran liegen , unauslöschliche
heimliche Brandherde zu schaffen. Es war ein großer Augenblick,
als Lloyd George fein Wort vom „fair Play" in das Chaos warf.
Ein Mann , ein Wort . Ich baue darauf . Und wir haben die
Stimme des Präsidenten Harding gehört, der „Massen nieder !" rief.
Das will bedeuten : Friede ! Fort mit den Taten der Gewalt,
möge es endlich Licht werden!

Fortdauer der polnischen Gewalttaten.
Berlin , 16. Juli . Nach einer Meldung des „Berliner Lo-

kalanzoigers " aus Beuthen ist der Bergrnt Reinsch aus Ehwal-
lowitz während einer Dienstreise von polnischen Insurgenten
verschleppt worden.

Einer weiteren Meldung desselben Blattes zufolge ist der

Bahuhos Ruda aus der Haupteisenbahnstrecke Eleiwitz —Katto-
witz von polnischen Insurgenten besetzt worden , die die Züge
kontrollieren.

Wieder ein Beweis für das geheime Zusammen-
ardeiten der Franzosen mit den Ausrührern.
Breslau , 15. Juli . Die „Schlesische Zeitung " veröffentlicht ein

im Lomnitzer Hotel in Beuthen gefundenes geheimes Rundschreiben
„An alle Kommandostellen", in dem es u. a. heißt : Wenn es bisher
den Militärabteilungen nicht gelungen ist, zu erreichen, was sie sich
vorgenommen haben, vor allen Dingen , wenn sic durch die Fran¬
zosen in manchen Orten daran gehindert wurde », sollen sie- sich nicht
verleiten lassen, deshalb etwa gegen die Franzosen feindlich vorzu¬
gehen. Diese sind und bleiben Unsere Freunde und Verbündeten,
die ihre eigene Taktik verfolgen . Es kommt ihnen nur darauf an,
das Deutschtum zu unterdrücken und auszurollen . Auf dem Lande
geben sic den Polen selbst die Zügel in die Hand . In den Städten
wird die Unterdrückung der Deutschen durch sie selbst besorgt, andern¬
falls werden sie es dazu bringen , daß auch die Städte in unsere
Hand kommen. Vor allen Dingen ist es erforderlich, daß sie durch
die Polentruppen nicht gestört werden , damit andere Mächte »on die¬

sem Vorhaben nichts erfahren.

Korfanty geht nach Paris.
Berlin , 15. Juli . Nach einer Meldung des „Obcrschlcsischen

Kuriers " soll Korfanty , der sich gegenwärtig in Warschau befindet,
in den nächsten Tagen nach Paris reisen, uni dort nochmals den
polnischen Standpunkt in der oberschlcsischenFrage darzustclle».

Die KrisgsheschulhigterMSz§ffe.
Die üblichen Driandschen Gemeinheiten.

Paris , 15. Juli . Wie Havas meldet, IM Ministerpräsident
Briand  auf die Frage , was er von den letzten Erklärungen bes
deutschen Reichsjustizministers Halle, lachend geantwortet , er vsdaure
Schisser, daß er durch sein Amt in die traurige Notwendigkeit ver¬
setzt wurde , den skandalösen Freispruch des Generals Stcuger durch
den Leipziger Gerichtshof und die andern Urteile zu decken. Es sei
ein Glück, daß Schiffer sich nicht ebenfalls durch sein Amt verpflichtet
glaubte , die niiqualisizierte » Manifestationen der Menge gegen die
Delegierten , mit deren Entsendung nach Leipzig Frankreich den
Gerichtshof geehrt ( I ) hätte , zu entschuldigen. Wenn man die fort¬
gesetzten Herausforderungen der deutschen Zeitungen lese, wenn
man die verabscheuungswürdigen Taten ( !) in Ovcrschlesten erlebt
habe, könne es niemand in den Sinn kommen, daß es Frankreich
sein solle, das den Haß großziehe, auf die Gefahr hin , den Augen¬
blick hinauszuschieben , in dem die Wiederaufnahme normaler Beziehun¬
gen zwischen den beiden Völkern nötig sein werde. Er hoffe, daß
die Zurückverufung der französischen Abgesandten zum mindesten den
in Leipzig verbliebenen Verbündeten de» Nutzen einer besseren Ge¬
rechtigkeit zukommen lasten werde. — Man sieht inuner mehr, daß
der derzeitige französische Ministerpräsident nicht nur ein fanatischer
Franzose ist, sondern auch alle gemeine» Charaktereigenschaften die¬
ser Nation in sich verkörpert.

Schwedisches Urteil
über Fearrkrelchs Gewaltpolitik.

Stockholm, 15. Juli . „Aftondladet " schreibt zu Briands Ausfüh¬
rungen rin Senat bezüglich der Reichsgerichtsurteile : Wenn Vriand
seine Erklärungen mit den Worten cinleitet : „Laßt uns Deutschland
zeigen, daß wir di« Macht haben ", so ist dies bezeichnend für den
Standpunkt , zu den: die französische SicgeSpolitik gelangt ist. ES ist
jetzt nicht mehr die Rede von Frieden und Gerechtigkeit, sondern
von Macht . Was früher als abscheulich preußisch bezeichnet wurde,
ist jetzt ehrenhaft französisch geworden. Kann man überhaupt noch
von einem Jriedensvertrag sprechen? Ist eS nicht ein ausgeprägter
Kriegsvertrag ? Wo ist der Friede , den dieser Vertrag bringen soll?
Es ist Krieg in Obcrschkesionund Polen , ebenso ist Krieg in Klcin-
asien und nach den Beschlüssen Briands soll es auch Krieg in der
Rheinprovinz geben. Mit einer solchen Politik macht man nicht
Frieden , sondcm Krieg . Die Deutschen haben Grund zu glauben,
daß es niemals die Absicht Frankreichs gewesen ist, das Reichsgericht
in Leipzig seine Aufgaben lösen zu lassen, sondern nur ein Vorwand.
Es sucht den Fricdcnsvertrag in den Kriegsvcrträg zu verwandeln,
sobald es ihm genehm ist.

Eine offiziöse Erklärung zue Haltung Englands.
London , 16. Juli . Die britische Regierung hält es nicht für

notwendig , in Verbindung mit den Prozessen gegen die deut¬
schen Kriegsbeschuldigten einen neuen Schritt zu unternehmen.
Die Berichte der richterlichen Beamten der Krone über die be¬
reits verhandelten Fälle sind noch nicht eingetroffen und da
noch nicht sämtliche britischen Fälle abgeschlossen sind, ist ein
vollständiger Bericht im Augenblick unmöglich . Die Fälle kön¬
nen nicht einzeln erwogen , sondern müssen als Ganzes behan¬
delt werden . Die Prozesse werden jedoch aufmerksam verfolgt
als Zeugnis für den gute » Willen Deutschlands , die von ihm
übernommenen Verpflichtungen auszuführen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die Werbung für die Fremdenlegion.

Berti », 16. Juli . Ter „Berliner Lokalanzeigcr " berichtet, daß
seit der Besetzung von Duisburg von der dortigen Kommandan¬
tur täglich 10—15 Leute für die Fremdenlegion angenommen wurden.
Seit einiger Zeit habe die Kommandantur Anweisung , täglich nicht
mehr als 10 junge Leute anzuwerbcn . Rur die kräftigsten Bewer¬
ber werden angenommen.

Französisches Barbarentum.
(Grzl .) Landau (Pfalz ) , 15. Juli . Das ungeheure wenn au»

ungerechtfertigte Mißtrauen der französischen BesatzungSbchörde ge¬
gen deutsche Veranstaltungen hat cs auch verschuldet, daß der für
Landau geplante Kindcrhilfstag nicht in dem vorgesehenen Rahme»
abgehaitcn werden konnte. Die französische Militärverwaltung wei¬
gerte sich, den von der französischen Militärbehörde bcschlagnalMcu
Garten der städtischen Festhalle für die Veranstaltung freizngcbcn.
Als Begründung wurde angeführt , daß cs ein Kindcrelcnd in
Deutschland nicht gebe und daß die Veranstaltung nur zu propagan¬
distischen Zwecken vor sich gehen solle. — Für die Franzosen gibt



e» natürlich kein Kindecckcnd in Deutschland , sonst müßte man doch
die Schandtaten de« Krieges eingestehc » ,

Düsseldorf , 14 . Juli . Der Chefredakteur der . Düsseldorfer Zei-
rang " , Paul Mützel , ist von der französischen Besatzungbehörde zu
4 Tage » Gefängnis verurteilt worden . Er wurde gestern nachmittag
durch 2 französische Gendarmen aus seiner Wohnung geholt . Gründe
für das Verbot der Zeitung und die Verhaftung Mützels wurden
bisher nicht mitgeteilt . Es wurde nur auf rin « Nummer der . Düs¬
seldorfer Zeitung " hingcwtesen . Anscheinend hat die Verteidigung
des leipziger Prozeßverfahrens das Mißfallen der Besatzung¬
behörde erregt.

Die Saarländer gegen die Einführung
der Frankemvährung.

(Gczl .) Saarbrücken , 12 . Juli . Der Schutzverein für Handel
und Gewerbe im Saargebiet hat nach eingehender Beratung über
die Möglichkeit der Einführung der Frankenzahlung im Groß - und
Kleinhandel einstimmig eine Resolution angenonrmen , der zufolge
eine solche Maßnahme als vorläufig undurchführbar bezeichnet
wird . Die Kaufmannschaft des Saargebiets könne vor dem 10 . Ja¬
nuar 1925 den Vorschlag eines zwangweisen Verkaufs in Franke»
der Saarbevülkerung gegenüber nicht durchführen , lieber die Maß¬
nahmen , welch « für die 10 Jahre der völligen Angltederung des
SaargebietS an den französischen Zollkörper notwendig werden , sollen
rechtzeitig Beratungen ausgenommen werden . — Bekanntlich arbeiten
di« Organe der Regierungskommisflon mit Hochdruck auf die Etn-
sübrung der Frankenwährung hin . Umso erfreulicher ist es , daß ein
so entschiedener Widerstand entgegengesetzt wird.

Deutschland.
Erleichterungen bezüglich der rheinischen Zollinie?

Berlin , 15 . Juli . Bei den Verhandlungen mit oer französischen
Regierung in Paris Ende voriger und anfangs dieser Woche sind
oentscherseits auch di« Mißstände zur Sprache gebracht worden , die
seit Einrichtung des ' alliierten Zollregimes im Rheinland infolge der
durch das Loch im Westen erfolgenden Einfuhr großer Mengen uner¬
wünschter Waren für Deutschland entstanden sind . Französtscher-
seits ist offiziell erklärt worden , daß Frankreich aus dem gegenwär¬
tigen Zustand im Rheinland keinerlei Sondervorteil für seinen Han¬
del erstreben wolle . ( Selbstverständlich .) Die Unterhändler haben
sich über ein Programm hinsichtlich der Einfuhrregelung geeinigt,
welches es der deutschen Regierung hoffentlich ermöglichen wird,
alsbald auf die Handhabung der Einfuhr - und Ausfuhrbewilligun¬
gen im Rheinland Einfluß zu nehmen . Dabet soll auch den beson¬
deren Bedürfnissen Deutschlands auf Sicherstellung der Devisen¬
beschaffung für die Reparationen Rechnung getragen werden . Die
anderwriicn Bemühungen der deutschen Regierung , die Alliierten
von der Notwendigkeit zu überzeugen , den gesamten Komplex der
Sanktionen und insbesondere der für die deutsche Wirtschaft so
überaus schädlichen Eingriffe in das deutsche Zoll - und Steucrwesen
u . die Zwischen -Zollinte endlich außer Kraft zu setzen, werden selbst¬
verständlich dadurch nicht berührt.

Lieferung von SS Probehüusern an Frankreich.
Berlin , 15 . Juli . Die Verhandlungen zwischen der deutschen

und der französischen Regierung über die Lieferung von Holz¬
häusern für Nordfrantreich haben zu einer Bestellung von 06
Probehäusern mit 87 Wohnungen geführt . Die Häuser sollen
mit größter Beschleunigung vergeben und in den zerstörten Ge¬
bieten aufgestellt werden.

Amerikanische Bestrebungen der Wiederbelebung
des deutsch»amerikanischen Handels.

Berlin , 18 . Juli . Die zur Zeit in Berlin weilenden Vertre¬
ter der amerikanischen Handelskammer habe » gestern gelegent¬
lich eines Empfangs seitens des Vorstands der Berliner Han¬
delskammer Gelegenheit genommen , sich mit führenden Persön-
lichteiten des Berliner Wirtschaftslebens ' über die Wiederbele¬
bung des deutsch -amerikanischen Handels auszusprechen.

Der Abtransport Holz ' ins Zuchthaus.
Berlin , 16 . Juli . In der Nacht vom Mittwoch auf Don¬

nerstag wurde Hölz in einem geschlossenen Auto aus dem
Moabiter Kriminalgericht abtransportiert . Mit Genehmigung
der Oborstaatsanwaltschaft wurde der Verurteilte auf dem
Transport von seinem Verteidiger begleitet Auch die Staats¬
anwaltschaft , sowie die Aufsichtsbehörde hatte je einen Vertre¬
ter entsandt . Hölz , dessen einer Fuß mit einer eiserne » Kette
beschwert war , wurde nach dem Zuchthaus in Münster i . W.
verbracht.

Aus Stadl und Land.
Ealw, den 16. Juli 1921.

Vom Nathans.
Am Doiüicrttag nachmittag fand auf dem Rathaus eine öffent¬

liche Sitzung des Gemsinderats statt unter Vorsitz von Stadtfchult-
he>K Göhner.  Auf der Tagesordnung stand neben laufenden
Bngelegenheiten di ; Vorberatung des Hoch - und Tiefbau -Boran-
>chlaa» für 1921/22 . t ! a . wurden Maßnahmen zur Behebung des
Wassermangels besprochen . Die Kosten für das Wasserpumpen in

Höhenlagen belaufen sich ooraussichtl . auf 35 — 40000 . Der
5 - ,.( der Bevölkerung , der Hochdruckwasser benützt , wird im Interesse

G : ' antthe !t zu möglichst sparsamem Verbrauch angehalten — Die
t >ss<2dü »gssatzungeii sind dnrchgeführt . Einige persönliche Regelungen
mccven vom Gemcinderat noch nachträglich genehmigt . — Der cnd-
mlt '-s « Stundenplan für die Gewerbeschule ist von der Ministerial-
chicö.ung für die Fachschulen genehmigt . Es werden nun in der ge-
! schien Abteilung 5 Wocbenstunden von nebenamtlichcn Lehrkräf-
m eric ' tt i sie Zuweisung der Lebrauiträge an die einzelnen Lehrer
miede vom Gemeinderat veslüiigt . Die Entlohnung für eine
S '.nndr b-,trügt 7 Durch die jüngste amtliche Verfügung über die
Arbeitszeit ser Lehrte ist auch die der Gewerbelehrer geregelt und

'e .?>ü 2 "—» r Woebenftimden für die Lehrer bei Verpflichtung zu
. nn .-niaArl .riirn Nebersmudenfür den. Vorstand 24 —29 Stunden,
nso 4 st, >-wen weuiaer , die ans Vorstandsgeschäfte angerechne-
verdeu — Das Ersuche » des Turnvereins um Ueberlassrn eines
Z >...' a und et !:- s Sch, >tt „ k.-.ks der Geweröeicm ' ie zu Zwecken de»
Hauturukestez wie - vom Geme .nderat a ' r Eigentümer erfüllt . —

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff : Herstellung v»n Kletnbrote » .

Den Bäckern ist nunmehr gestattet , Kletnbrote im Gewicht von
50 und 100 Gramm in beliebiger Form aus gewönhlichem Brotmehl
heczustellen und solche gegen Abgabe von Brotmarke » zu verkaufen.
Nachstehende Preise hiefür dürfen nicht überschritten werden und zwar:

für ein Kleinbrot von 50 Gramm . . . . 15 H
für eine Laugrnbrrhel (50 Gramm ) . . . . 20 H
für ein Kleinbrot von 100 Gramm . . . . 30 H

Zuwiderhandelnde haben die daraus ."Glgen zu
tragen.

Calw,  den 12 . Juli 1921.
Kommunalvcrband : '» ^ ramimanu GSS.

Als Nachfolger für den Spritzenhausverwalter Volz wird der Ma-
fchincnstricker Eugen Weber  mit der seitherigen Entlohnung be¬
stellt . — Es wird beschlossen , von der Stadt aus bei der Gedenk-
tafelenthüllungsfeier des 1 . Bataillons Reserve -Jnfanterie -Regiments
Nr . 119 am nächsten Sonntag eine » Kranz niederlege » zu lassen;
weiter die Wegweisertafel am Bahnhof neu anstreichen zu lassen.
In die Kosten , 300 — 350 .Sk, teilen sich Stadt und Schwarzwald-
Derein . — Dem württbg . Landesverband für Volksheimstätten und
Bodenreform werden 50 ^ bewilligt . — Der Beitrag der Stadt zur
Erhaltung der Postvcrbiudung mit Dachtel  wird auf 300
erhöht . — Ein Vaugesuch B a u m a n n beir . die Verlängerung eines
Lagerschuppens wird genehmigt , ebenso die Abtretung von 6 —8 qm;
weiter ein Gesuch Seitz um einen städtischen Bauzuschuß . Be¬
willigt wurden 2200 -4t für den Fall , daß das Baugesuch selbst
genehmigt werden kann . — An Ueberteuerungszuschüssen für Not-
standsarbeiten hat die Stadt bisher insgesamt 167 453 . 4k vom Ar-
beitsmtnistertum erhalten . Die Notstandsarbeiten kommen besonders
teuer . Es wird der Wunsch ausgesprochen , die hiesigen Betriebe
möchten bei Einstellungen von Arbeitskräften möglichst auf hiesige
Erwerbslose Rücksicht nehmen . — Von den auf die Gemeinden des
Handwerkskammerbezirks Reutlingen  anfallenden
Betriebskosten von 250000 -4L kommen auf Calw etwas über 2000 . L
Diese werden nicht wie bisher aus der Siadikaffe bezahlt , sondern
auf die Gewerbetreibenden umgelegt . — Der Voranschlag für Hoch¬
bauten und Tiefbautcn zusammen beläuft sich auf 274189 -F . ; für
den Hochbau allein : 103000 -L (dieser 1915 : 2400 -4L, 1916:
5400 ,4k, 1919 : 12 400 . /k ) . Die Hochbauarbeiieu schließen vor
allen , die Instandsetzung und Instandhaltung der städtischen Ge¬
bäude ein , für das Georgenäum und di« Rikolauskapelle , sind z. B . je
3000 .4k vorgesehen ; für die letztere der Betrag alz ein Beitrag zur
Ansammlung eines Fonds für künftige Reparation ( 12— 15 000 , 4k) .
Auch der Saal im Georgenäum soll besser in Stand gesetzt werden,
zumal da im Lauf des Sommers der Besuch einer Enkelin des
Stifters zu erwarten ist. In den Bereich der Tiefbautcn fallen die
Auslagen für Brücken , Stege , Ufermauern , Dohlen , Gehwege , das
Pflastern und Walzen der Straßen usw . Bei der Vorberatung
waren der Stadtpfleger und der Stadtbaumeister anwesend.

Die neuen Brot « nd Mehlprerse.
Gegenüber de» Nachrichten aus Berlin , daß der neue Brrt-

prcis für markenfreies Brot sich auf 12 — 15 für den 4 Pfund-
Laib erhöhe , erfahren wir , daß bis zur Stunde der neue Mehlpreis
noch nicht festgelegt ist. Man rechnet damit , daß der Doppelzentner
Brotgetreide sich auf 600 — 700 ,4k stellen wird . Vorschriften über die
Ausmahlung liegen noch nicht vor . Man nimmt an , daß der Preis
für markenfreies Brot 10 nicht übersteige » wird . , Zurzeit wei¬
len Vertreter großer amerikanischer Firmen in Deutschland , um mit
den deutschen Bäckergenossenschaftrn über fortlaufende Lieferungen
von Brotgetreide und Mehl zu verhandeln . Das Angebot der Ame¬
rikaner soll sehr vorteilhaft sein.

Futzballwettspiel.
Am Sonntag trägt die Fußballabteilung des Turnvereins Calw

ein Propaganda -Wettspiel gegen F .-V . Weilderstadt aus . Der Rein¬
ertrag ist für das Ehrenmal von gefallenen Mitgliedern des Vereins
bestimmt . Die Mannschaften von Weilderstadt sind wegen ihrer
fairen Spielweise in unserer Stadt gut bekannt und dürfte deshalb
interessanter Sport geboten werden . Die Mannschaften werden sich
in ihrer stärksten Aufstellung gegenübersteheu.

Die Nationalstiftung.
Die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬

fallenen hielt im Reichstage ihre erste JahrcSsitzung ab . Aus allen
Teilen des Reiches waren Teilnehmer erschienen . Zuerst wurde«
zehn Kriegerwitwcn für den Verwalttmgsrat und acht Mitglieder
für das Präsidium gewählt , unter letzteren ebenfalls drei Krieger-
Witwen . Die Hauptfürsorgetütigkeit der Nationalstiftung liegt bei
deren Landes -, Provinzial - und Ortsausschüssen , die fast überall nach
Errichtung der amtlichen und Hauptfürsorgestellen mit diesen auf
das engste verbunden sind . Durch die Landesausschüsse wurden im
Jahre 1020 rund 7bL Millionen Mark an Unterstützungen ausge¬
zahlt . Fürsorge in individuellster Weise will die Nationalstiftung
betreiben , sie soll die Mittel des Reiches ergänzen , nicht entlasten;
sie tritt ein für den allgemeine » Lebensunterhalt , bei Schuldentil¬
gung , zahlt Beihilfen zu Geschäftsbetrieben , Ausbildung der Wai¬
sen, Umzug und Gesundheitsfürsorge . Sie hat bis jetzt 42 Millio¬
nen Mark hierfür ausgegeben . Neue Mittel sind dringend erforder¬
lich . Die mit der Rationalstiftung verbundene Kruppstiftung hat
unendlich segensreich gewirkt . Das Präsidium ließ sich außerdem
eine ausgedehnte , planmäßige Gesundheitsfürsorge für die Kriegsr-
watsen angelegen sein , und cs wurde weit über 1 Million Mark für
die Entsendung von Kricgerwaisen an die See und auf das Land
verausgabt . — Dem Auslande , namentlich den Freunden in Nord-
und Südamerika , in Brasilien , Argentinien , Paraguay , Uruguay,
wurde warmer Dank für ihre reiche Hilfe ausgesprochen , ebenso den
neutralen Staaten , Holland , Schweden , Dänemark für ihr « warm¬
herzige Hilfe — insbesondere auch der Presse für ihre bedeutsame,
stets bereite Mtthilss ' . Es wurde beschlossen , 5 Prozent des Kapi¬
tals zu verteilen . Die Richtlinien für die Penveudung der Mittel
wuroen genehmigt . Mögen dieser so segensreich wirkenden Stiftung
>eiche Mittel weiter zuteil werden ! Gaben für die Nationalstiftung
werde » von dein Landrsansschnß für Württemberg Stuttgart , Rote-
mihlknserne , ösil . Flügel , 1 . Stock , Zimmer 48 , Fernsprecher Rc.
6287/88 , Postscheckkonto Stuttgart Nr . 1000 gerne entgegengenom¬

men. Unterstutzungsgesuche stick, an die zuständtge Heück»̂
stelle zu Achtem

Die Handelskammer Stuttgart als Vorort des Mx ««.
belgischen Handelskammertags hat kürzlich an die ReichrbeU
den und Parlamente eine Eingabe gerichtet, in der »Al
schwere Schädigung württembergifcher Qualitat - indusim^
hingewiesen und die Aufhebung der sogenannten Lurusstew
die nicht den Luxus , sondern die Qualitätsware  lrR
gefordert wird . Erfreulicherweise scheint das Retchsfina»»̂
ntsterium von seinem bisherigen Standpunkt der Ablehnung
Aufhebung der Luxussteuer abgehen zu wollen, da es die hl
delskammer um Einzelmaterial zur Begründung der Dach
gunge » und um statistische Unterlagen ersucht hat . Es MM
Angaben über folgende Fragen : Bei welchen württembergW
Jndustrieerzeugnissen ist eine Verschlechterung der QmM
arbeit , eine Verringerung des Absatzes durch die Luxusste«
eingetreten und bei welchen Jndustriegruppen sind Arbeiieich
lassungen eine Folge der Luxussteuer gewesen ? Das Malaie
wird von der Handelskammer Stuttgart gesammelt und d»
Reichsfinanzministerium vorgelegt.

Mut,nützliches Wetter am Sonntag und Most«,
Der Luftwirbel zieht in der Hauptsache nördlich vorüber. Ailst

Störungen find in Süddcutschland noch vorhanden , doch iß «,
Sonntag und Montag außer vereinzelten Gewittern trockenes«ß
warmes Wetter zu erwarten.

Sulz OA . Nagold , 14 . Juli . Unter dem Vorsitz von Heu,
Oberamtmann Münz  fand heute in feierlicher Weist di,
Amtseinsetzung  von Herrn Schultheiß Barth  statt . Il,
3 Uhr versammelten sich die örtlichen Behörden : Gemeinde»,
Vertreter der Schule und Kirche , sowie eine beträchtlich! il»
zahl hiesiger Bürger im festlich geschmückten Rathaussaal . W
aus der Bezirkshauptstadt Nagold  waren einige Gaste rW
nen . Herr Oberamtmann Münz begrüßte die Erschienenen«
beglückwünschte den künftigen Ortsvorsieher . Zugleich spreche
auch Gemeinderat Veßler,  der seit Mitte Mat Ami-»
Weser war , de » wohlverdienten Dank aus . Seitens des W
aints wurde sestgestellt , daß die Ortsvorfteherwahl in voibil»
licyer Weise vor sich ging , ohne große Gegensätze hervorMj»
Zugleich wurde dem Wunsch Ausdruck verliehe », daß zniischei
Rathaus und Bürgerschaft ein Verhältnis des gegenseiÜM
Vertrauens bestehen möge . Unter den künftigen AusM
wurde Herrn Schulheiß insbesondere nahe gelegt , den Bel
einer Wasserleitung  nicht aus dem Auge zu Wz
Wenn hier auch kein spürbarer Wassermangel besteht, so u>iiü«
der Bau einer Wasserleitung sicher allseitig begrüßt weck,
vorausgesetzt , daß die finanziellen Verhältnisse nicht Hemmnis
im Wege stehen . In feierlicher Weise erfolgte dann die B»
eidigung nach den gesetzlichen Vorschriften . Amtsverweser , Ach
lcr übergab nun sein Amt Herrn Schultheiß Barth und beglöt
wünschte ihn namens , des Gemcinderats und der ganzen Eo
meiiide . Die Herren Vorsitzenden des Ortsschulrats und k>
Kirchengemeinderats entboten ebenfalls ihre ElückwiiM
beide von dem Wunsche beseelt , gegenseitig zusammenMibei-
ten zum Wohle der Gemeinde . Herr Schultheiß Barth Ml»
in bewegten Worten für das ihm entgegengebrachte Bertram
und versprach , seine ganze Kraft in den Dienst der Gemeinde
zu stellen ; zugleich richtete er an den Eemeinderat die Ml
ihn bei Ausübung der Amtsgeschäfte jederzeit tatkräftig j>
unterstützen.

(SCB .) Weilderstadt , 13 . Juli . Die gut ausgereifte Wate»
gorst ; ist bereits unter Dach . Roggen und Sommergerste werden i>
den nächsten Tagen schnittreif . Die trockenschwüle Temperatur i«t
die Ernte beschleunigt , so daß sie 14 Tage früher als in nomal»
Jahren stattfindet.

(SCB .) Tübingen , 15 . Juli . Professor Dc . Scheel hatd»
Ruf an die Universität Berlin als Nachfolger des KirchenMiw
Haruack abgelehnt.

(SCB .) Heilbroim , 15 . Juli . Der Wasserstand des R«
ist so nieder wie seit 30 Jahren nicht mehr . In der Neckarhaide M»
ein Pegelstand von 2—8 Zentimeter verzeichnet . Im Flublaus iw
ten Inseln auf . Von der Wiederaufnahme der Schleppschiff "

der Pcrsvnenschiffahrt kann natürlich unter diesen Umstände» ^
Red ; sein . Unterhalb der Landesgrcnze bei Schlierbach ist ,
Stein aus dom Wasser zum Vorschein gekommen , der die,ck>hr pH
1881 zeigt.

(SEB ) Heilbron » , 13 . Juli . Dein Viehmarkt wam
geführt : 462 Stück , worunter 56 Ochsen und Stiere , LtO

180 Stück Jungvieh und 16 Zuchtsauen . Der Handel ^
folge der verringerten Futteraussichten schleppend . eM
wurde für mäßig gemästete junge Ochsen 450 —600 -ist vo >
schige , ausgemästete junge Ochsen 450 — 600 -ll , vollsleisiWe a
gemästete Kalbeln 630 - 680 -st , ältere ausgemästete Kühe i
500 Al , mäßig genährte Kühe und Kalbeln 300 —400 - > §
ochsen mittlerer Qualität 650 —720 -41, Zugstiere im AM
etwa 3 Jahren 650 —700 -4i , Jungvieh 650 - 700 pro
Lebendgewicht : sür Kühe , neumelkend 8000 —10000
Qualität 5000 — 8000 -4t, Handelskühe 4000 - 6000 -Ä per
22 Wagen mit etwa 200 Stück würden verladen . ^

Schweinemarkt waren 571 Milch - und 34 Lüuserschweme ^
führt . Elftere kosteten 250 - 500 -4t, letztere tiOO- M » ^
Stück . — Der Hauptvoranschlag der Stadtverwaltung I
schließt mit 135 Millionen Einnahmen und 24,9 MM -Ev ^

gaben ab . Der Abmongel von 11355000 -4t soll gede ^
durch 24,Millionen ->t aus dem Ausgleichsstock , aus dem ^
den die Gemeinden vom Reich sür den Wegfall der r ^
dem reichssteuerfreien Mindesteinkommen erhalten »» ^ ^
eine Umlage von 30 Prozent auf die Ertragskataster . ^
über dem Vorjahr bedeutet dies eine Ermäßigung des

süßes um 3 Prozent . . g- t
(SEB ) Kiinzelsau . 15 . Juli . Der Eemeinderat ü« ^

230 OO0 >t den weitbekannten Gasthof zur Glocke erwo
scll womöglich als Hotel erhalten bleiben.
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Landtag.
Veratung des Gesetzes über die Verstaatlichung

der Polizei.

^ sSLBs Skiittgart . 15 . Juli . Die erste Beratung des Ge-
über die staatliche Polizeiverwaltung wurde heute in

^reinhaibstimdiger Vormittagssitzung erledigt . Der Entwurf
I de Antrag sämtlicher Parteien einem besonderen Aus-
Ickun von 17 Mitgliedern - überwiesen . Bor Eintritt in die
Tao-Mdnung erfuhr mau . datz der Bauern - und Weingärtner-
bund den früheren Stadtschultheitzen Rapp  ausgeschlossen hat,
der keine Berufung dagegen erhob . Da er vom Bund auf die
Kandidaten gesetzt wurde , soll er nunmehr seinen Sitz ver¬
lieren, worüber der Gcschäftsordnungsausschuh das nähere zu
beraten hat . Zn der Debatte über das Poltzeigesetz trat Kin¬
kel (llSP .l als scharfer Gegner auf . Kein Gemeinderat und
Oberbürgermeister sei dann mehr vor einer Verhaftung sicher.
Das seien Aiisünge des neuen , des kleinen Militarismus und
eine Kastrierung der Gemeinden , um arbeitslosen Offizieren
Platz zu schassen und die satte » Polizisten auf das hungrige
Mt loszulassen . Di « U .S .P . lehne auch die Kommissionsbe-
ratung ab. Präsident Walter  teilte unter groher Heiterkeit
des Hauses mit , die U .S .P . habe Polsterstühle , Sofa und Leder¬
sessel für ein B -ratnngszimmsr gewünscht . Heymann (Soz .)
erklärte, seine Partei könne nicht zustimmen , datz die Polizei
eia Machtmittel des Staates werde , sie sei für die Berstaatli-
chnng der Kriminalpolizei und behalte sich alles weitere für die
Ausschußberatung vor . Die Finanzfrage bereite große Schwie¬
rigkeiten. Die politischen Eesamtumstünde seien der Verabschie¬
dung nicht günstig . Man solle noch eine zeitlang warten . Die
Sozialsemolratie sei für eine Zentralisierung der Sicherhetts-
krästr, wolle sich aber über Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
noch verständigen . Bazille (B .P .) erklärte , seine Fraktion
stehe grundsätzlich auf dem Boden des Entwurfs und behalte
sch die Einzelheiten für den Ausschuß vor . Bock ( Ztr .) trat

energisch für das Gesetz ein . Die Meinung dürfe nicht aufkom-
men , als ob die demokralische Staatsversassung der Tummel¬
platz wäre , der mit Ordnung nichts gemein Hab «. Di « Mehr¬
ausgaben würden sich lohnen , was sich bei den Unruhen in Mit¬
teldeutschland gezeigt habe . Müller (Komm .) erklärte das
Gesetz als « in Eewaltgesetz schlimmster Art , das von « proleta¬
rischen Standpunkt aus einfach unannehmbar sei . Als er dar¬
aus anspielte , datz das Gesetz mit den Eruirdsützen des Friedens¬
vortrags nicht übereinstimme , erschallten aus der Mitte , nament¬
lich von der Demokratie , die Rufe : Denunziation . Dr . Mül¬
berger (D .d .P .) hielt den Kommunisten vor , daß doch gerade
der Kommunismus die Verstaatlichung und Zentralisierung auf
die Spitze getrieben habe . Aber die Stellung der Polizeiämter
zu den Oberümtern scheine nicht glücklich gelöst und nach der
finanziellen Seite seien die Lasten für die Gemeinden zu hoch.
Wenn die Freiheit des Bürgers durch das Gesetz berührt würde,
müßte dir Demokratie sich dagegen stellen . Bickes (D .V . ) er¬
klärte für seine Fraktion Zustimmung und Mitarbeit im Aus¬
schuß . Minister Graf  verwies auf die Verhältnisse in anderen
Staaten . In Sachse » sei ein viel weitergehendes Gesetz von
einer sozialdemokratischen Regierung verabschiedet worden.
Aehnlich sei es auch in Hessen , und in beiden Ländern sei sogar
dem Ministerium überlassen , was bei uns der Landtag zu be¬
stimmen hat . Baden habe schon jetzt 8 Städte mit staatlicher
Polizei . Der Minister wies sodann Heymann nach , datz zwi¬
schen Heymanns und Grass Entwurf kein wesentlicher Unter¬
schied besiehe und datz der neue Entwurf in verschiedenen
Punkten zu Gunsten der Gemeinden sogar weitergehe . Der Mi¬
nister legte großen Wert auf schleunige Verabschiedung : inner¬
halb einer Woche könnte der Ausschuß das Gesetz vorberaten.
Nach einer weiteren Polemik Hcymanns ersolgte die Verwei¬
sung des Entwurfs an den Sonderausschuß.  Morgen
vormittag 8 Uhr : Wahlen , große Hagelanfrage , 3 . Lesung des
Sportelac ^ ' !- - und verschiedene Anträge.

Zum Theaterskaudal.
Die Abgg . Baumgärtner und Körner (B . B .) haben fol¬

gende Kleine Anfrage ringebracht : Im Landcstheatrr fand kürzlich
die Aufführung von zwei Mnsikspiclcn : „Mörder , Hoffnung der
Frauen " und „ Nusch -Nuschi " statt . Insbesondere das letztere ent¬
hält Perversitäten und Gemeinheiten , die ein öffentliches Aergernis
erregt babcn . Wir richten an den Kultminister die Frage , ob er es
billigt , daß solche Stucke , die das Landcsthcater in der Heimat
Friedrich Schillers zu einer „unmoralischen Anstalt " herabwürdigen,
aufgeführt werden ? Gibt es in der Zeit tiefster Not und harter
Erniedrigung des deutsche !« Volkes kein Mittel , um derartige » ,>-
stößige Aufführungen an dem aus Stcucrmitteln erhaltenen .röt¬
lichen LaildcSthcater zu verhindern ? Ist der Kultministe - bereit,
gegen die Wiederkehr solcher Darstellungen Vorkehrungen zu treffen?

Reklameteii.
Wer einen guten , wohlschmeckenden Haustrunk bereiten will,

der verwende nur
Dreisgauer Mostansatz in fester Konservensorm.

Herr Kaufmann M . Frank aus Sch . schreibt:
„Um die neue Konservensorm von „ Vrcisgauer Mostauiatch

in seiner Verwendung kennen zu lernen und meiner Kundschaft
empfehlen zu können , habe ich mir selbst 1Ü8 Liter Haustrunk
mit nur 3 Pfund Zucker bereitet . Nach der Vergärung des Zul¬
kers nahmenich eine Kleinigkeit künstlichen Süßstoff und war
ganz erstaunt über das vorzügliche erfrischende Getränk . Jeder
stunde lobt das Getränk und freue ich mich , Ihnen als treuer
Abnehmer dies berichten zu können ."

Herr Adam Scheller aus E . schreibt mir:
„Da ich das Paket mit Mostansatz in der neuen Konscrven-

forui erhalten und für gut befunden habe , möchte ich Sie b -ktcn,
mir sofort wieder eine Sendung mit Süßstoff zu schicken."

Derartige lobende Anerkennungsschreiben gehen täglich bei
mir ein und ist dies ein Zeichen für die vorzügliche Qualtüt der
festen Konservensorm . — Niederlagen durch Plakate erkenntlich.
Wo nicht zu haben , wende man sich an den Hersteller Eduard
Palm , Freiburg i . Brsg.

Ledeestraße
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Offene Stellen für
l perf. Baujchlosser, 20 - 25

bahre,
1 Mensilmecht, 17- 20 I.
! Emtrarbeiler
2 Köche, 20 - SO F,
1Maier
2 Mbeijchreüier nachausw .,
I Schneider,
l Schuhmacher (es kommen

nur Bewerber in Betracht
Calw , den 15. Juli 1021.

die zu Hause wohnen und
essen können ) .

Offene Lehrstellen für
1 Bäckerlehrling,
1 Flaschucrlehrliiig.
1 Friseurlehrling.
2 kausm . Lehrlinge,
1 Müllcrlehrting (Ei »stellu »g

erfolgt unter sehr günstig.
Bedingungen ) .

Verwalter : Protz.

Wir verweisen auf den Anschlag am Rathaus betreffend

Winng«S» der BeiimgsMHt zur
LmmlschaflsdaiiNcrimiW.

Termin bls 1. August ds. Fs.
Calw , de» 15. 2uli 1921.

Ctiidt. Steueramt : (Rathaus Zimmer Nr . l)
. Sch laich.

Schmieh.
Nächsten Montag , den 18 . Juli , mittags 1 Uhr.

Aloen an den Wenigstnehmeudeir

US Meter Kalksteine
m öffentlichen Akkord vergeben , zusammen oder auch in
^ ' Gemetuderat.

W -. Beisli- und Murmrdeitk«,
, GWrurdeile».

ManMge , Bedingungen und Zeichnungen liegen von
U 'bwS. de» 1« . ds . Mts . bis 23 . ds . aiif de,, , Rat-

» Simmozheim ' auf.
späte en bis Freitag , den 22 . ds . . nach-

^ufschnst „ Angebot auf Bau-
" dem Rathaiij « >» Sinimozhcun abzugeben.

-Wag erfolgt innerhalb 8 Tagen.
Die Bauleitung:

Dongus, Bauiverkmcister, Leorrberg.

Auf Grund der Bestimmungen über die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen (Gewerbeblatt aus Würt¬
temberg von 1912 S . 113 ) find die

Schlosser - , Anstrich - u . Tapezierarbeiten
sowie die

Einrichtung der elektr . Beleuchtung
zniii Neubau des Dienstwohngebäudes auf Bahnhof
Licbeuzell zu vergebe ».

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen
bei dem Unterzeichneten Amt zur Einsichtnahme aus : Aus¬
züge aus dein KostenvoranjÄlag werden zum Selbstkosten¬
preis abgegeben.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehe» . bis 3v . ds . Mts ., mittags 12 Uhr , portofrei hier
einzureichcn , wo um diese Zeit die Eröffnung der Angebote
stattfindet-

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 14 Tagen,
Calw , de» 14 . Äuli IS2l.

_ Eiscnbahnbauiuspektion.

. Weilderstadt.
«4 >m ».

»»svollständige Betten,
verschiedene Kästen , 1 runden Tisch.
Waschtische, Bettwäsche und Sonstiges.

Konrad Biirkie , zur „Sonne ".

vneicklMkisäiinen
mit unä ohne Reinigung

Put2müklen
Zckmtmülrjen

Vrückenwagen u. Sewichte

M . GM !i!llir!r. lM.

Stoffarben
Blufenfarben
Gardinenfarben
Fnßbodenfarben

Sanitäts - Drogerie
CemmlG. b. H.

äst * meiste . 7 Telefon 222)

Pforzheim.

Habe im Auftrag zu ver¬
kaufen:

1 Gehrock -Anzug , wie
neu,

1 Sommer -Anzug,
wenig getragen,

1 Gummi -Mantel,
prima Ware , alles sehr
preiswert.

K F . Schiihle , jr .,
Schiieiderm . Alibttrgerstr .252

iSlüllllll Gülle I
vnxerieierl

tötet rslilllsl „ viscrst " . iäu
linden bei : tlutksteiner u.
liistvvskx , Kitter - Drogerie.

Hirsau.
Deutsche

RieseiisWkii
verkauft

Karl Klemm.

70  Zentner
erstklassiges

hat zu verkaufen
Gottlieb Betsch , Bade¬

anstalt Althengstett.

Einen neuen

Einspänner «,
sowie eine » neue » leichten

Kllh-WlW
(2 inal zum Ausrichten ) hat
zu verkaufen.

Wilhelm Holzäpfel,
Schmiedmeister,
Simmozheim.

Kul 's
Spezialitäten zur Herstcl-
liiug eines guten Getränkes

sind weltbekannt.
Ruf ' s Heidelbeere » mit

Zutaten
zu 50 Liter M . 21 .50
„ 100 „ „ 42 .50
„ 150 .. „ 63 75

Mit Süßstoff kosten die 100
Liter M . 6 .— mehr.

Ruf 's Kunstmostansatz
mit Heidewrcr - Zusatz

und Süßstoff
Flasche » z. 100 Ltr . M . 43 .-

„ „ 50 „ . 23 -
Ruf 's Kunstmostansatz

mit Heidclbrer - Zusatz
ohne Süßstoff

Flaschen z. 100 Ltr . M 40 .-
.. „ 50 „ . 20 . -

Rufina Rusts getrocknete
Aepfel mit Zutaten

Pakete zu 100 Ltr . M 42 .50
.. „ 50 „ „ 2150

Mit Süßstoff kosten diese
Pakete M . 6 .— mehr.

Niederlage:

E. Straile, Althengstett.
Landwirte , bei den hohen

Milch - und Viehpretjen
züchtet und «nistet nur mit

lllltlim kmlülinl.
badrik in lkekl  a . kkeln.

Bestes Ersatzmittel für die
natürliche Milch zur Aufzucht
und Mästung von Kälber»

und Schweinen.
Bedeutende Ersparnisse.

Niederlage : Ad . Lutz . Calw-

SLaub zerfritzt
die jetzt so teuren Vor¬
hänge . Rechtzeitiges,
sachverständig , reinigen
erhält sie und macht Neu¬
anschaffungen überflüssig.
Reinigt , spannt , stopft.
Pünktliche , schnelle Broie-
»ung zugesichert . Vorhänge
werden im .Hause abgeholt

und abgedefcrt.
E. Strshmier. Mau.

Ottenvrvmierstr . 18.

Ordentliches

»Hm
zur Beihilfe in der Kaffee-
Küche zu balüniöglichsteni Ein¬
tritt gesucht.

Andlsr , zum „Hirsch".
Bad Tetnach.

Ein jüngerer

'l
kan» sofort  eiutreten bei

Karl Fischer,
Stuttgärterstraße.

aus der Maschineubranche

sucht Beteiligung
an rentablem Geschäft , gleich
weicher Art , eventl . mit groß.
Kapitalseinlage . Gest . Anq.
u . M . 1« 3aild . Gejch . ds . Bl.

Jüngeren

Kgt cher

Mrchen-
Gesangverem.

Chorprobe
nrchsteu Dienstag Abend.

Auf 1. August 2 fleißige

MW»
für Hausarbeit bet hohem
Lohn gesucht.

Wo . sagt die Gcschilfts-
stelie dieses Viattes und das
Arbeitsamt.

sucht
Schwarzwaldheim

Schömberg,
Station Liebenzell.

Ei » Wurf erstklassiger,
auch zur Zucht geeigneter

(veredeltes Landschwein ) ,
ist zu verkaufen

Hofgut Georgenau.

Ick) suche per 1. August
freundliches , ruhiges , zuver¬
lässiges

»HM.
das Kinderlieb ist, kochen kann
.Hausarbeit versteht , in kleine
Familie . Gehalt 150 Mark
nionatlich : gute Behandlung
und Verpflegung.

Angebote mit Bild und
Zeugnisse an

Frau Earl Ballin.
Pforzheim , z. Zt.

Bad Reicheuhall , Villen
Burtrert , Fricdenstraße 60.

Fliegenfänger
Fliegenteller
Insektenpulver
Bremsenöl
Futterkalk

Sanitäts - Drogerie

s . m. Ceulrul ». ;>,
Zerrennerstr . 7 Tel . 222»

Pforzheim.

Wohn - oder
Geschäftshaus

auch Billa
cv -mnell gegen bar

zu k llseu gesucht.
Anbote unter E . H . N.

163 an die Gesch . ds . Bl.

Verkaufe meineschöncS ' ,,
Monate alt « Deutsche

mit prim »Stammbaum preis¬
wert.

Hermann König.
Ostelsheim bet Calw

»!e Letten
«. billigsten

ivserimMel:
cdlstwrer '8 «enueue ».

!MoIi-7«Wklii-Meili>ii!»er.
KedersU erkSitlieil.

»ersteNerr
ei». 8cirlsiterer, rsl» .
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Neu eröffnet!

kattee - u . Zpeifchsu ; esl« »'
jW»F-!->«'---. »'

poltgane

iialkc, Lee, Kakao. bchokolätfe
»mä Oebäck ru jeäer Lagesreit.
Out dürqerlichef Mittaqstisch.
Räumlichkeiten rur Abhaltung
von kaikeekränrchen  ufw.

Um geneigten̂ urprnch bittet

erise Wüst
feühei ' suf drm Xsffee

wüst in tzirssu. t".

I.lelit8iile!lltesler üsSircksr kivk.
Aiorxen Sonntag- .̂ bcnil 8 vtir

Lus meiner ivsmierrett

„vi miss LiromNS'
mtt LTßAt 'SZrSMM.

» tDlljp' Die tMtsx -Vorrtellmix iüttl aus.

Der Verein beabsichtigt am Donnerstag, de» 21.
L»li einen

zu mache», um die Einrichtungen oer Vandwirtjchajtlichen
.Hochschule und den Gutsbetrieb zu besichtige».

Die Mitglieder werden zu möglichst zahlreichem Besuch
'eiugeiadeu.

Abfahrt in La!w: morgens5.08  Uhr Rückkebr7.27  Uhr.
Die Obmänner der LandwiUi'chastliche» Orlrverelne

werden nebele», die Zahl der Teilnehmer spätestens dis
18. Juli dein Pereinssckrclariat nnzumeldc»..

Ealw , den 13. 2uii 1921.
Dre Berernsvorstrmd: W. Dingler.

!?«
Am Snnlstag , de» 23. ds. Mts ., findet eine grosse

»MUW -M
nül Prämiierung

auf dem Brühl in Calw
stait. Dc" Austrieb der Tiere muh uni '.,11  Uhr beendet
sei». Der Ausschuß.

S§!ZM !Z VßjUViZW
lölökW iM !lN LülMkvk.
Vr-Nl tttoulrx , äen 18. öuli ab , isi äio OoliNülile

MÄk SÄkkübt.
Oelktuctitversrdeitlln ^:

ktlonioxs /,1>»bi >, an ücn siitlarnDaxonidop»,
srr/ - vom 1. 8?ptembl ' ," ab joclen lag bl » !! n,
printogs und8amst-ixs stups O'iacliz später).

kk» .n

Ich bi« Mser rm jÄm Ls?i"üA

WsfM - mch ^

!a 'r
AgureLen

sind rrnerreu
Nein un-

in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Spezial - Nusstellung

im Zigsrrsnhaus Zchaufelberger.

DEV ^ Fabrik - Msäerlage
unä Alleinvertrieb für ä . § chwarzwa !äbezirk

Robert Ott, OaLw, Fernsprecher̂
Nr. 133. !t

ri^

Auk cisr --rössten preiliclitbübns eier Weit , 2lX1m
rilk » breit u. 100 m tiek. Unter l.eitunx u. blitwirkmi^

weill . r- r-UllInrr -1» A ö . t,eru !:mi.dgz-r. 6,,ristuL .u..Iuci.-..s-1arste!ier0ebr.
Xci. u. 6g . bsssnsclit , unt.

! k̂ k18810 N88 pie ! e « l?U8run<jeIo8NNL ries'alten
8^ ta""n LomNâ Obernmnicrgauer Urtextes
sowie an peiertaAen dis U,iäe 8spt . XnkunZ 1 ^ l ' SÜZUl ' Ls ! . 6p . ^
IINr pn,ir -7 ! lilrt 'lOO.Xitv. i.k..Ubore .Orelieslcr .̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Prospekte kostenlos riurcli clie Vorverksukssteile: Leriibarrl(iatibart, Nrsiburx1. Ilr.
Kaiserstrasse 132. — pemruk 879. — 8cbulsn u. Vereine erbslten preisermössiZunZ.

>ÄHWZ
X--Xst.d

03 .1^ 5 836 sir 3 sss 3 ? 2
ewpkeblen ru bocleutenil dillixersn Preisen:

biau8ullr6n , biau8uürenvserke
in jccier ^ usküIirunZ,

UMW UW - A. NMMN
KücNsiiuNrsn

^eeker in eiukuciier unc! mocisrner ?orm
'sA8ckenubren

ierner
Oolä - un6 8Uber >varen

unä 8äm1l;clie optiscks Artikel
rrZpllMken Uerrlen jer!eris!t gutu. d!lüg!i M̂ 8kiü!?t.

chMÄ

MM skr Pferde - « O VWWr!

Pferde- und Viehbestände, auch Hunde, versichert jeder
vorleilhost und zu festen, billigen Prämien bei der

und sehe Angelo.en «nigegcn

Adolf Lttiz, Fernsprechers.

KW kckDÄLnM Ä
er !>:i!tli5,ii <i«s 8tiic !e ru SO ? keno-A
in Uor (üeocoüUsslclio üic ^es UiattoL.

Be'Merm!gs-Ak!tic8-Lesslischl;st
iu r^N!Ler§. t'Ni?re BmK. LS

Prospckle gratis. Verirrter werden angestellt.

Kmalie Wagner
Ohristian Rommei.ch

zeigen hisrnrit ihr«

Verlobung
an.

3uli 1921

_Ulrbulach
froher Sadrrn i. egap Ultbulach

Z 8 LKKLKL  BM ^ N - b/ilr gdl' k

» » i

8 -« -

'H
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KL» LS« LL» L« » KLÄ3 «L!a « AS» « a« »W„ »UL

^OWlkkUlkiSlIkWjU!
Mitglied des A .-R .-B . „Solidarität'. s

Voranzeige!
Am Sonntag, den 17. Juli ds. 3s.

i/!

Festsrdnnng:
Morgens 7 Uhr : Renne  n.

ZhiasseX für Buiidcsiiiilglieder,
Masse 6 offen siir Iedennann.

Morgens S Uhr : Langsamfahren.
Mittags 1 Uhr : Preisksrso.

Anschließend:
Reigen-, Kunst-'. Duett-Fahren. Radballspick.

Srstkomitse.

MM « M
Snfchmsi Ser M

Msutag , den 18. Juli , uachmitt. ! H'
beim „Kühlen Brunnen". Der FeftaurM

i EiWSthglSser M -ZHsc

s EisbssstWWSte M -T !W
sowiel echie Irietzküs-

er

zu haben bei

Ludwig Schmid . Ternach.

VL" Kittder-LiesesMklii!» '» s

H WeÄMl!ffWDZjmMg.W

Lsr WmvZMrÄtt
LZ ^ ÄMMZMZS

alle 8orlea vorrlttig,
WsrLZMTKlMAMr
ZZZirUlLZÄrs
ULZnskLMLZurs
kissLkimksrAs
KiKMLeLisüSkZ

V. Oeiker,
§''Zsro8kLk8^ Ktt!Z
kchULLZlIA^ LK usw.

iiltkerürv ^ vrle es !«

M

Nr. 164.
«ilchkbulngaw' isc:>«,»«»,,«MI.S.- «ui

«LS 8 « 88 AS« KS« » SS «>, 8 » « Kr?« L»« - »»- o,,

kei xünstixer Witterung ^

Das
LaS dcalsche Volkd

krch die schwersten Kr
litt kiii Drama, dessene
«all>m Rheinland spi-
chkii und Tod um ih
Hre wirtschaftliche Exi
«nht und reiner MutI
>Mi; denn die Gewa

Leide, Oberschlesien
Alilpenlichi der Weiter
»Mo im Hintergrund
Met. Die ganze Für
Me jetzt vor Auge,
Mat oon Versaillesn
is die Richtlinien darsti
joigungskrieg.
»Slligc Vernicht
st! bewiesen, daß cs
Kitberausbau zu dicner
prschiagen ist, da verll
stä Kleid, auch das i
dersiegestrunkene Fach
stieg! Glaubt man w!
iM Deutschland auch
derLage wäre gegen di

Aber das ists nicht
irebt man, erstrebt mai
dal cs in Hände» mit i
UMillionen Tonnen-
laiionslohle im Jahre
»litcm den Ausfalld
irdrüekendeKohlmüber
r>:is. Tie oberschlesisch
s.eden Polen zuschiebe
nsättliche„fricdferiige"
sackt. Frankreich ersti
Festland unveküi
stilns englischen Birnd

Die größte Schande
^rulturmisston" auf sic!
in Rhein in der Welt
las das französische Vo

Und dieselbe furch
Ihiiiis, deutscher Will
virmOberschiesicn. ü
>«!s Le Rond gelegen
ickralliierten Gewalt^
W-ksal Oberjchlesteiis
nmd, deshalb niußtee
Dementieren. Da? obe
stm Mittelalters dem
Triumphe. Das Lage
d'n mcnichlichen Bestil

des WilsonscheitS
7 >n Deutschlandb

>â:r ausbauwilligz
--wllicncu", amickii^
^stute und errichicte

„ini Wirtschaft!
.günstigen" Wirk,

"!>S des gesamtenr
«nkungcn und Eu
'7Skeii, ioirischaftlicher
"i>°̂ llgeme!ncr ernster
^ Inzwischen ivar Hl

Ansicht des oberste
^ Jahren zur Verw
«arbevölkerustg kann
»ruideitken, auch diei
''»Ncr, Recht müsse R,
'Erlich ! heute hei

.herrscht im Saa,
suchen Sinne in c
^ °'nm-lt-n hochgeleh
Men gesunden. S l

Aber wehe, wenn>
m0 berschles,cn oi

-Recht , das Rl
"s ist dar de
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